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No. 5 46. Jahrgang Sondernummer Zürich, Mai 1939

Mitteilungen über Textil-Industrie
Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie

Offizielles Organ und Verlag des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich und Angehöriger der Seidenindustrie
Offizielles Organ der Vereinigung ehemaliger Webschüler von Wattwil, der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft

und des Verbandes Schweizer. Seidenstoff-Fabrikanten
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PREIS DER EINZELNUMMER FR. 2.50

Zürich, die Stadt der Schweizerischen Landesausstellung
(Ein Rückblick zwischen zwei Landesausstellungen.)

Von Rob. Honold.

Zürich, die alte schweizerische Handelsmetropole hat zum Das alte Zürich von damals, der erste Stadtkreis von heute,
zweitenmale die Ehre, die Schweizerische Landesausstellung war eine kleine Stadt von nur etwa 25 000 Einwohnern, deren
zu betreuen. Vor 56 Jahren — anno 1883 — beherbergte Gebiet ostwärts von der Rämisfraße, westlich durch den

Alt Zürich - DielSchipfe

unsere Stadt die erste Landesausteilung der Schweiz, die da-
mais im „Platzspitz" — zwischen Limmat und Sihl — und
im noch wenig bebauten Indusfriequartier untergebracht war.
Der Name Aussfellungsstraße erinnert heute noch an jene
erste Landesausstellung.

Schanzengraben, nördlich unterhalb der Neumühle — an deren
Platz heute die kantonalen Regierungsgebäude stehen — und
südlich durch den See und den schmalen Zipfel um Stadel-
hofen und der hohen Promenade begrenzt war. Um diese
kleine Stadt gruppierte sich ein Kranz von aufblühenden
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